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Das Ziel der B.A. Arbeit ist ein Vergleich der rechtlichen und sozialen Rahmenrichtlinien für die sogenannten Regenbogenfamilien in Deutschland und Tschechien. Der Terminus Regenbogenfamilien bezeichnet eine Familienform, in der mindestens ein Elternteil als lesbisch, schwul, queer oder trans identifiziert wird.   
In Kapitel 1 „Geschlechtsdimension“ wird auf die Entwicklung der Geschlechtsidentität eingegangen. Die Diskussion der binären Geschlechtsordnung wie der Differenzierung der Geschlechtsidentität durch soziale und psychologische Faktoren nimmt unter Heranziehung verschiedener wissenschaftlicher Quellen breiten Raum ein.
Im Kapitel 2 „Sexualität“ werden im Unterkapitel „Sexuelle Orientierung“ einzelne Formen, wie Heterosexualität, Bisexualität, Asexualität, Pansexualität Transsexualität und „Coming-out“ begrifflich gefasst.  
Kapitel 3 zum Thema „Familie“ erläutert die rechtlichen Grundlagen allgemein, während in Kapitel 4 speziell auf die Sonderform „Regenbogenfamilie“ eingegangen wird.  
Kapitel 5 und 6 zeigen die Parallelen und Unterschiede in der Rechtsprechung zu Regenbogenfamilien in Deutschland und in der Tschechischen Republik auf. 
Kapitel 7 gibt einen Überblick über eine Fragebogenaktion der Kandidatin und deren Auswertung zu dem Thema der Regenbogenfamilie. Die Kandidatin gibt an, dass sie 482 (!) Fragebogen auswertete. Ein überraschendes Ergebnis für sie ist, dass die Mehrheit der Befragten in der Tschechischen Republik die Ehe für alle befürwortet, während diese Sozialform in der Gesetzgebung noch nicht  verankert ist.  
Das Literaturverzeichnis gibt deutsche und tschechische Quellen für die Arbeit an. 
Die Kandidatin hat insgesamt eine breit angelegte und differenzierte Arbeit zu dem Thema der Regenbogenfamilien in Deutschland und Tschechien vorgelegt. 
Es ist schade, dass eine Anzahl von grammatischen Fehlern und auch einige Flüchtigkeitsfehler zu beanstanden sind.  
Z.B. „die öffentliche Offenbarung deren Sexualität dem nähersten Umfeld“(S.19); „endwieder…bestrafft“(S.22); ein nicht zurückgehender Schritt (S.31)
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